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Kapitel 2

Hi da bin ich wieder^^
Ich weiß hat lange gedauert…

+_+_+_+_+_+_+_+

Es war Dienstag.
Hinata war gerade am Frühstücken als es klingelte. Draußen stand Ino, die sie
musterte und Hinata fragend ansah.
„Geht’s dir wieder besser?“
Hinata nickte.
„Ich habe beschlossen das zu tun, was Naruto sich gewünscht hat…“
Die Stimme der Hyuuga war heiser sie hatte seit fast einer Woche nicht mehr
gesprochen. Ino war zwar jeden Tag gekommen, doch gesprochen hatte die
dunkelblauhaarige nie.
„Naruto war am Donnerstag um 9.30 Uhr bei mir…“
Eigentlich hatte Ino nicht darüber reden wollen, aber da Hinata sie so ansah konnte
sie nicht anders.
„Er hat mich gefragt ob es eine Möglichkeit gäbe das du das Kind bekommen
kannst…“
Hinata sah die Yamanaka erwartungsvoll an.
„Mir ist nur eine Möglichkeit eingefallen… Wenn Naruto seinen Job gekündigt hätte,
hätte er sich kümmern können und du hättest öfter frei bekommen, dich dafür aber
auch bei der Arbeit doppelt so sehr anstrengen müssen… Er ist sofort aufgesprungen
und rief mir noch zu, dass er das sofort tun würde…“
„Ich schaffe es trotzdem“ sagte Hinata entschlossen „Ich werde einfach erst Mutter
und dann Sängerin.“
Hinata lächelte so glücklich das Ino nicht anders konnte als zurück zulächeln.
„Ich bin mir sicher das schaffst du. Aber wir bräuchten noch ein Lied, eins das alle
Leute begeistert und das über ein Jahr in aller Munde sein wird, eins das mit so viel
Leidenschaft gesungen ist, dass… man sich einfach wohlfühlt.“
Ino überlegte und Hinata riss sie aus ihren Gedanken.
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„Schon Ok, ich denk mir etwas aus das mehr Gefühle hat, als es in ein Lied passt.“
„Ja? Danke, Hina. Ich muss dann auch mal wieder los.“

Als Ino gegangen war sank die junge Frau auf ihr Sofa und fing wieder an zu weinen,
auch wenn sie noch so stark tat, sie war es nicht. In der letzten Nacht hatte sie kaum
eine Stunde geschlafen. Sie aß kaum etwas und wenn, dann wurde ihr schlecht und sie
übergab sich. Es war zum schreien, wie gerne würde sie all ihre Sorgen in die Welt
schreien. Wieso konnte sie das nicht? Warum konnte sie nicht jedem auf der Welt
sagen wie schlecht es ihr ging?
Stopp!
Sie war eine Weltberühmte Sängerin sie konnte jedem von ihren Sorgen berichten!
Ino hatte sie um das Gefühlvollste Lied aller Zeiten gebeten und was war Gefühlvoller
als DAS?
Sie hatte ihren Entschluss gefasst, sie würde allen erzählen was ihr Sorgen bereitete.

In den nächsten 8 Wochen schrieb Hinata das Lied immer wieder um, sie war nie
zufrieden. Oft schrieb sie so lange bis sie einen Tritt von ihrem Baby bekam und dann
sah sie automatisch auf die Uhr.

Die Hyuuga war inzwischen im 3. Monat schwanger und hatte es endlich geschafft das
Lied zu beenden. Sie arbeitete seit 7 Wochen auch wieder ganz normal und alle
vermieden es den Namen „Naruto“ auch nur zu erwähnen.

„Ino?! Ich bin fertig!“
Die Hyuuga rief es durch die gesamte Etage, dabei mit einer Mappe wedelnd, aber es
störte niemanden, weil Hinata immer glücklicher wurde, desto weiter sie mit ihrem
Lied war.

„Frau Yamanaka ist in der Cafeteria und macht Mittagspause.“
Erklärte ihr Ino’s Assistentin Tenten.
„Danke!“

Die dunkelblauhaarige lief in die Cafeteria und sah sich nach Ino um und entdeckte sie
in der hintersten Ecke der Cafeteria.
„Ino-chan! Ich hab’s geschafft!“
Alle Anwesenden drehten sich zu Hinata um.
„WAS?!“, riefen alle im Chor.
Niemand hätte gedacht, dass sie es schaffen würde. Gehofft, schon, aber nicht daran
geglaubt. Jeder hatte sich Mühe damit gegeben ihr nicht zu zeigen, wie unmöglich er
es fand, weil die Weißaügige dann nicht mehr weiter hätte schreiben können, das war
schon immer so gewesen.
Ino sah sie ungläubig an.
„Kann ich das Lied sehen?“
Die Hyuuga gab der Yamanaka die Mappe und als Ino sie sich ansah, wurde sie
sprachlos.
„Hina, das ist großartig! Wir gehen morgen ins Studio! Donnerstag werden wir das
Cover bestimmen und den Termin des vorerst letzten Konzerts.“
Ino hatte in den „Planermodus“ gewechselt.
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Am nächsten Tag wurden die Aufnahmen gemacht und am übernächsten wurden die
Fotos für das Cover gemacht. Ino entschied, das der beste Termin für das Konzert in
genau einem Monat war. Wie es der Zufall wollte war an dem Tag die Konzerthalle
frei.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Der Monat war wie im Flug vergangen. Hinata stand hinter der Bühne und machte sich
fertig für ihr letztes Lied.
Es waren tausende Menschen in der Halle und alle warteten auf das neuste Lied. Die
Dunkelblauhaarige atmete tief durch und trat auf die Bühne.

„Mein letztes Lied ist das neuste und vorerst letzte Lied von mir… Sagt mir ob es euch
gefällt.“
Die weißäugige lächelte und begann zu singen.

Came in from a rainy Thursday
On the avenue
Thought I heard you talking softly

Hinata dachte an den Tag an dem Naruto seinen Unfall gehabt hatte.

I turned on the lights, the TV
And the radio
Still I can't escape the ghost of you

Sie sah ins Publikum das endlich ruhig wurde und ihrem Lied zuhörte.

What has happened to it all?
Crazy, some are saying
Where is the life that I recognize?
Gone away

Sie dachte daran dass sie nicht geglaubt hatte dass jemand so einfach sterben könnte.

But I won't cry for yesterday
There's an ordinary world
Somehow I have to find
And as I try to make my way
To the ordinary world
I will learn to survive

Sie hatte lernen müssen ohne ihn zu Leben, immerhin waren sie die meiste Zeit
zusammen gewesen.

Passion or coincidence
Once prompted you to say
"Pride will tear us both apart"
Well now pride's gone out the window
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Cross the rooftops
Run away
Left me in the vacuum of my heart

Wirklich gelungen war es ihr nicht…

What is happening to me?
Crazy, some'd say
Where is my friend when I need you most?
Gone away

Hinata lächelte weiterhin glücklich ins Publikum während sie sang.

But I won't cry for yesterday
There's an ordinary world
Somehow I have to find
And as I try to make my way
To the ordinary world
I will learn to survive

Das Lied war zu Ende und es wurde noch lange applaudiert.

oooooooooooooooooooooooooooo

Fünf Jahre später

Ein gerade fünf gewordenes kleines Mädchen namens Nariko rannte durch den Flur
ihrer Wohnung, die sie mit ihrer Mutter bewohnte.
„Mama!! Du bist wieder da!“
Das blonde Mädchen sprang auf ihre Mutter zu und wurde von dieser hochgehoben.
„Na, süße? Wieso ist du noch nicht im Bett? Es ist schon fast 20 Uhr!“, sagte Hinata
gespielt böse, konnte ein Lachen aber nicht unterdrücken.
„Sakura hat gesagt wenn ich lieb bin darf ich auf dich warten, weil doch morgen
Sonntag ist!“
„Das stimmt, tut mir Leid, ich hätte das nicht versprechen dürfen.“
Sakura kam aus dem Wohnzimmer und verbeugte sich höflich.
Hinata lächelte sie lieb an und sagte: „Schon in Ordnung, es ist manchmal okay, aber
es sollte nicht zur Gewohnheit werden.“
„Natürlich nicht Uzumaki-sama.“

Hinata hatte ihren Nachnamen von Hyuuga in Uzumaki geändert, doch das hatte
niemanden gewundert. Denn wenn Naruto noch leben würde, würde sie jetzt auch so
heißen und Hinata hatte beschlossen das er für immer in ihrem Herzen weiterleben
würde.

Hinata arbeitete Montags, Mittwochs und Donnerstags, am Freitag und Samstag gab
sie alle zwei bis drei Wochen ein Konzert. An diesen Tagen kam die Nanny Sakura.
Sakura war erst 19 hatte gebräunte Haut, grüne Augen und rosa Haare in denen sie
pinke Strähnen hatte.
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Nariko hatte blonde Haare, azurblaue Augen und sah nicht nur aus wie ihr Vater
sondern benahm sich auch so: sie war chaotisch aber nicht dumm, hatte manchmal
eine lange Leitung aber auf eine sehr niedliche weise UND sie aß am liebsten Ramen.

Im Grunde führten die beiden Uzumakis ein sehr ruhiges und luxuriöses aber nicht
verwöhntes Leben. Natürlich stritten sie manchmal, aber nur, weil sie der Meinung
waren das es dem anderen anders besser ging.
Hinata liebte ihr Leben, aber es verging kein Tag an dem sie nicht daran dachte wie
Naruto sie das letzte mal angelächelt hatte.

+_+_+_+_+_+_+_+

das wars erst mal wieder^^
jetzt fehlt nur noch der Epilog, der wird aber nicht sehr lang^^

über Kommentare würde ich mich sehr freuen^^

byby SweetY-CherrY
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